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Arbeitskreis „Außen-, Sicherheitspolitik & Europa“

www.ak-aussen.de
Protokoll der Sitzung vom 02.11.2011 im Restaurant Pfefferkorn im Ratskeller, Ratsherrenzimmer um 19:30 Uhr

Protokollführer: Michael Oberholz

Teilnehmer (27 Personen): 

1. Eröffnung der Sitzung und  Begrüßung durch den AK-Leiter Marc Würfel-Elberg, anschließend Abgleich der Mitgliederdaten, Vorstellung des neuen Schriftführers

2. Rückblick auf bisherige Veranstaltungen

· Ausstellung „Warum Soldaten?“ im Stadthaus: Feierliche Eröffnung mit Oberbürgermeister Lewe und Generalmajor Kullack, Verweis auf Fotos auf der Internetseite-Seite des AK Außen www.ak-aussen.de, positive Presserückmeldung sowie regelmäßiger Besuch der Ausstellung

· Festveranstaltung zum Tag der Deutschen Einheit mit Staatssekretär a. D. Ablaß

· Tagesausflug nach Bonn zum Verteidigungsministerium und Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung: Viel aktuelles Infomaterial gab es im BMZ zum Neuen Konzept Minds for Change.

3. Nächste Aktionen

· 12.11.2011 ab 10 Uhr am Bankhaus Lampe Sammelaktion zu Gunsten des Soldatenhilfswerks auf dem Domplatz beim Wochenmarkt zum „Tag der Solidarität“ mit unseren Soldaten gemeinsam mit der Jungen Union, dem Reservistenverband, dem roten Freitag und dem RCDS. 

· 14.12.2012: Podiumsdiskussion zum Thema Katastrophenmedizin mit AK Gesundheit im Franz-Hitze-Haus.

· 18.01.2012: AK-Sitzung zum Thema Frontex und Weißrussland (Referenten: Herr Adams und Jakob Reichmann).

· 01.02.2012 Jahresempfang u.a. mit Oliver Wittke und Staatssekretär a. D. Ablaß (Vortrag zum Fortgang von NVA zur Bundeswehr, mögliche europäische Armee), musikalische Untermalung.

4. Vorstellung der Änderungsanträge zum Leitantrag „Starkes Europa“ des AK Außen und von Markus Pieper und Herr Polenz konnte sich mit der Zielvorstellung anfreunden, jedoch Skeptik „wer sieht das noch so wie wir?“, und Bezweiflung, ob die Briten mitmachen würden.

5. Diskussion über allgemeine außenpolitische Themen mit Ruprecht Polenz MdB

· Überblick über aktuelle außenpolitische Situation Deutschlands

· Vorstellung allg. Außensicherheitspolitik / Definition deutscher Interessen im europäischen Raum / 

· In Ägypten sei aufgrund reiner Militärherrschaft wenig Transparenz vorhanden; immer noch Ausnahmezustand und tausende Urteile; multireligiöse Umstände

· Syrien größtes Sorgenkind, Frage sei offen wie lange sich Assad halten kann und welche Reaktionen im Sicherheitsrat möglich sind;

· NATO-Einsatz in Libyen, Einsammlung von bis zu 5.000 Boden-Luft-Raketen nebst privat gelagerten Waffen der Zivilbevölkerung; staatliches Gewaltmonopol

· Iran: am Ende eher Verlierer, Spannungen zu Israel und nukleares Problem

· Balkan: Serbien strebt Beitrittsstatus in die EU an, jedoch werde kein zweites Zypern gebraucht; Anerkennung des Kosovos sei Voraussetzung

· Bosnien-H.: Sorgenkind durch Instabilität im gesamten Raum

· Afghanistan: Dezember 2011 entsprechende Konferenz in Bonn / 2014 werden US-Truppen abgezogen, Übergabe der militärischen Konflikte durch Versöhnungsgespräche; Versuch, Nachbarstaaten in Regelung einzubinden

· Merkel in Mongolei gewesen; zwischen 2 Großstaaten eingeklemmter Staat, mit dem jedoch wirtschaftliches Zusammenarbeit vereinbart wurde und eine enge Zusammenarbeit in Afghanistan besteht

· 2012 NATO-Gipfel in Chicago; in den USA sei trotz starker NATO-Position seit dem Regierungswechsel die innenpolitische Sichtweise stärker ausgeprägt als die außenpolitische

· Russland: Putin zurück auf der Regierungsbank; gemäß Polenz Zeichen von Instabilität, da noch kein tatsächlicher Machtwechsel erfolgt ist; „Vorteil an Putin ist man kennt ihn und der Nachteil ist man kennt ihn“

· Last but not least China: spielt immer größere Rolle in der internationalen Gemeinschaft;

· Durchsprache anderer Staaten, darunter Mazedonien, Moldau, Ukraine u. a.

· Diskussion: 19 Wortmeldungen (ab 20:20 Uhr – eine Auswahl s.u.):

· Worin liegen die Schwerpunkte der Aufgaben und Funktion des Auswärtigen Ausschusses?
Wie alle Bundestagsausschüsse ist der Ausschuss nach den Mehrheitsverhältnissen des Bundestages zusammengesetzt; Vorstellung von Themen (zusammengestellt von Fraktionen), anschließend Aussprache, jedoch weder zur Beschlussfassung noch Gesetzesentwurf, sondern eher zur internen Aussprache

· innenpolitische Situation der Türkei sowohl dort als auch in Deutschland – Verhältnis der Türkei zur EU:
Die Türkei gilt in der islamischen Welt als Inspirator; es herrschen rechtsstaatliche Verhältnisse; Erdogan hat in Ägypten für säkularen Staat geworben; März 2011 wurden 30.000 beschäftigte Türken aus Libyen evakuiert (starke Wirtschaftskraft); oft werde Islamismus und Islam pauschal gleichgesetzt

· „Wird die CDU als christliche Partei im Ausland wahrgenommen?“
Die CDU wird im Ausland nicht auf ihre Werte sondern ihre Führung reduziert wahrgenommen, nämlich Angela Merkel als Kanzlerin; es  gibt einen Dialog mit der AKP, die versucht, eine dortige „CDU“ zu sein.

· „Ist ein so kurzfristiger Einsatz wie in Lybien (Operation Pegasus) in Bezugnahme auf den Begriff der Verteidigung überhaupt rechtens gewesen? Was halten Sie von einer europäischen Armee?“
Ausnahmesituation; aus Sicht von Herrn Polenz hätte die Bundesregierung jedoch den Bundestag beteiligen müssen. Zur Einheitsarmee sind in der EU mehr Soldaten als in den USA vorhanden, trotzdem existiert weniger Durschlagskraft; Organisation einer zusammengefassten Einheitsarmee, bei der jeder Staat eine „Fachrichtung“ hat wäre in der Hinsicht sinnvoll – schwierig wird es jedoch, wenn ein Staat nicht mitzieht und durch diese fehlende „Fachrichtung“ eine ganze Operation nicht durchführbar ist.

· „Wie sehen Sie die Annäherungen der Amerikaner zu Kuba?“
Spanien möchte Beziehungen der EU zu Kuba verbessern, was jedoch von Deutschland und Frankreich mit Verweis auf dortige Menschenrechtsverstöße abgelehnt wird.

· „Ist es sinnvoll, die Truppen bereits 2014 abzuziehen? Meiner Meinung nach hält die dortige Armee ohne Unterstützung wenige Wochen durch; anschl. erfolgt Übernahme durch Taliban, vergleichbar mit Russland´s Abzug…“
Polenz zeigte Verständnis für das Besorgnis, was nach dem Abzug des Militärs aus Afghanistan wird, jedoch seien nur 8 % der Zivilbevölkerung für eine Talibanregierung

6. Dank an den Referenten Herrn MdB Polenz für seinen Besuch sowie Vereinbarung weiterer Diskussionen mit ihm in diesem Rahmen; Zusammenfassung der Erkenntnisse und Ergebnisse sowie Abschluss-Statement unter allgemeinem Beifall

Die Sitzung wurde um 22:14 Uhr beendet.

